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Zitat von Mueller Luedenscheidt

Die männliche Form ist hier aber nun mal nicht die Standardform. Wenn ein Mann den
Arztberuf ausübt, ist er ein Arzt, wenn eine Frau diesen Beruf ausübt, ist sie eine Ärztin.
Das ist die sprachliche Realität, egal wie sehr Du Dich windest. Und wenn man von
"Ärzten" spricht, schließt man demzufolge das weibliche Geschlecht aus.

Ich selbst bin übrigens nicht ganz konsequent in der Anwendung gendergerechter
Sprache. In privaten Unterhaltungen unterlasse ich das Gendern in der Regel. Lediglich,
wenn ich mit meiner Tochter spreche, lege ich - je nach Kontext - großen Wert darauf,
die weibliche Form einzuschließen. In der Schule jedoch wird gegendert, bis sich die
Balken biegen. Es ist Teil meiner Interpretation der Vorbildrolle, die wir in unserem
Beruf einnehmen. Egal ob schriftlich oder mündlich, das Gendersternchen ist im
Unterricht regelmäßig am Start. Ich habe viele Klassen, die zu 90 % aus Schülerinnen
bestehen. Dann finde ich es einfach albern, nur von "Schülern" zu sprechen.

Also hat sich das Gendern immerhin bei einem Mann (zumindest auf beruflicher Ebene)
durchgesetzt. 

Das generische Maskulinum im Plural bildet nicht nur Männer ab, sondern ist in seiner
Interpretation vom Kontext abhängig. Niemand stellt sich bei den "Einwohnern Frankreichs" 65
Millionen Männer vor. Das ist aberwitzig. Man verkämpft sich hier völlig auf der Wortebene,
aber so kommunizieren wir nicht. Wenn man wie hier im Forum den Rang eines Users unter
dem Namen liest, also ein Wort völlig ohne Kontext, mag es sein, dass man sich da eher einen
Mann vorstellt. So kommunizieren wir aber nicht, denn wir sprechen permanent in Kontexten.
Rede ich von "meinen Nachbarn" habe ich konkrete Personen vor Augen und nicht nur Männer,
erwähne ich "meine Schüler" habe ich meine Klasse vor Augen und nicht nur die Jungs usw.

Ich finde es auch immer wieder faszinierend, wie sich selbst (große) Verfechter des Genderns
eingestehen müssen, dass diese Sprachpraxis überhaupt nicht konsequent anwendbar ist. Ich
habe mir schon einige Diskussionen übers Gendern angeschaut und selbst die Befürworter
bekommen es nicht auf die Kette, das durchzuziehen. Irgendwann muss man sich da doch auch
mal eingestehen, dass das keine gangbare Praxis ist ...
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